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Wetter-Extremereignisse 2007

Überschwemmungen in England

Orkan Kyrill

Überschwemmungen in Südost-Asien

Waldbrände in Südeuropa

Taifun Sepan



Wohlstand & Welt-Energieverbrauch
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Vostok Eiskern:
Aufzeichnung der letzten

420.000 Jahre

Treibhausgas-Konzentrationen
in der Atmosphäre

der letzten 400.000 Jahre



1900 2000 2100

G
lo

ba
le

 D
ur

ch
sc

hn
itt

se
rw

är
m

un
g

(º
C

)

-1.0

0.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

B
1

A
1T

B
2 A
1B

A
2

A
1F

I

Künftige Temperaturverläufe je nach Klimapolitik
‘Projektionen’

IPCC WG I 2007



Historische Dimension der 
Temperaturänderungen

2° Leitplanke der EU

Letzte Eiszeit
(bis vor ~10.000 Jahren)

(„Heißzeit“
Zuletzt vor 
55Millionen Jahren)

„Standard“
(Holozän; 

letzte 10.000 Jahre)


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CO2 -Ausstoß mit und ohne 2°C-Ziel

Einflussreiche 
Klima-
Ökonomen
Bis 2005:

„Emissions-
Einsparung
erst Mitte des 
Jahrhunderts!“

Standard-Verlauf

2°-Ziel

ErforderlicheErforderliche
EinsparungEinsparung



Entscheidungskriterien
• Ein volkswirtschaftlicher Ansatz – Maximierung der Jahrhundert-Wohlfahrt 

(steigt mit dem Konsum)

– bei gleichzeitiger Einhaltung vorgegebener Klimaschutzziele (garantieren mehr 
oder weniger sicher die Einhaltung des 2°-Ziels der EU)

– Zunächst: Annahme perfekter Märkte (perfekte Kooperation & 
Vorausschau)

• Volkswirtschaftliche Analysen und Gesellschaft pflegen mitunter weitere 
Kriterien zu berücksichtigen:

– (Un-)Sicherheitsgrade über Kostensenkungspotenziale
– Risikoprofile von existierenden & neuen Technologien

• Versorgungssicherheit
• Geopolitische Entwicklung
• Langzeitlagerfragen

– Akzeptanz



‘Geringe Kosten’ des Klimaziels 450ppm 
3 Energie-Ökonomie-Modelle im Vergleich – Weltperspektive

Diskontiert bei 3%

RECIPE 2009
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[%
] Alle Technologien – unbeschränkt

Kernenergie beschränkt auf Pfad ohne Klimapolitik
Biomasse beschränkt …
Kein CCS
Erneuerbare beschränkt …
Kein CCS + Kernenergie beschränkt …

(PIK)



• Dazu sind bis zu ~1% Bruttosozialprodukt in 
Erneuerbare zu investieren.

• Zuwächse im Transportsektor sind durch CCS- 
involvierende Treibstoffe zu decken

Annahmen hierbei:
• perfekte Märkte 
• keine Elektromobilität
• alle anderen Technologien funktionieren quasi perfekt



Supergrid – Vision eines Verbundnetzes in 
Europa, mittlerer Osten und Nordafrika

• Potentiale 
verschiedener 
erneuerbarer Energien 
werden in ein 
Hochspannungs- 
Gleichstrom- 
Übertragungs-Netz 
integriert.

• Ausgleichseffekte bei 
der variablen 
Stromproduktion aus 
erneuerbaren Quellen 
werden realisiert.

• Wasserkraft sowie 
Biomasse mit ihrer 
Speicherfähigkeit 
werden für 
großräumige 
Backup-Aufgaben 
erschlossen.

Grafik: Desertec Konzept



Emissionspfade mit einer 75%igen Chance, 
die globale Erwärmung auf 2ºC zu begrenzen

Kopenhagen-Diagnose Abb.22, nach Meinshausen et al.



Der Wert einer frühen Emissionsminderung

• Verzögerung der Vermeidungsaktion bis 2020 lässt 
die Kosten um 70% steigen. 

• Stabilisierung auf 450 ppm CO2 nicht realisierbar, 
wenn Minderung bis 2030 verschoben wird.

ANNEX I, CHN, IND 2010
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[%
] Welt wartet bis 2020

Sofortiges Handeln

REMIND@PIK, RECIPE 2009



Der Wert einer frühen Vermeidung 
(REMIND)• In einer Welt, die das 2°-Ziel ernsthaft erreichen 

will, ist frühe Vermeidung für Europa von 
Nutzen:

ANNEX I, CHN, IND 2010
all 2010

Europas Wohlfahrtsgewinn durch
Pionierrolle
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REMIND@PIK, RECIPE 2009



Notwendige Reduktionen
für den Rest der Welt

Emissions-Vermeidung:
Der europäische Beitrag ist bescheiden, aber…

Edenhofer et al.



Canada ETS
Max 740 Mt CO2 eq 
Start: 2010?

US ETS
Max 7.000Mt CO2 eq
Start: ?

RGGI ETS
170 Mt CO2
Started: 2009

Midwestern GHG 
Accord
? Mt CO2 eq
Start: ?

EU ETS
2.000Mt CO2
Started: 2005

Australia ETS
Max 560Mt CO2 eq
Start: 2011?

NZ ETS
98 Mt CO2 eq
Start: ?

South Korea
Max 590Mt CO2 eq
Start: 2013?

Japan ETS
Max 1.400Mt CO2 eq
Start: ?

Mexico ETS
Max 640 Mt CO2 eq 
Start: 2012?

Swiss ETS
3Mt CO2
Started: 2008

WCI ETS
800+Mt CO2 eq 
Start: 2012

Tokyo ETS
Max 55Mt CO2
Start: 2010

- Herald Tribune, Friday, January 23rd, 2009

‘Plan B’: 
Verknüpfung Regionaler CO2 -Handelssysteme

Source: Flachsland (2009)



Thermische Sanierung von Altbauten

Bildquelle: Venus & Klein Communication Consulting GmbH 
/ thermophot Ingenieurbüro GmbH



Europäisches Institut für 
Innovation & Technologie (EIT) 
3 Virtuelle Abteilungen (KICs)

August 2009:      120M€ beantragt für 4 Jahre

Dezember 2009: Mitteilung der grundsätzlichen Förderung

Innovationsförderung 
zu

Vermeidung 
& Anpassung





Das Europäische Konsortium

Kernpartner sind:

1. ETH Zürich

2. Imperial College London

3. IPSL/ParisTech

4. Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK)

5. U Utrecht

6. RIC (Regionale Innovations- und Implementierungs-Communities) 
inkl. Hessen

7. Unternehmen…



Gegenwärtige Industrie-Kernpartner des 
Klima-KIC



Zusammenfassung
• Menschengemachter Klimawandel findet statt (bereits 0.8°C 

Erwärmung)

• Ein ~2°C-Ziel technisch und wirtschaftlich erreichbar (nur 
~0.5…2% Verlust an Weltsozialprodukt): 
– Dazu heute massive Umlenkung von Investitionen zugunsten 

Erneuerbarer Energien (bis zu 1% Weltsozialprodukt).
– Regulative Option: Globaler CO2 -Zertifikatshandel
– Plan B: Schrittweiser Aufbau durch Koalitionsbildung 

prinzipiell möglich

• Das EIT kann helfen, wechselseitige Sicherheit zu stabilisieren:
– dem Regulierer, dass und wie eine volkswirtschaftlich 

gesunde Niedrigemissionsgesellschaft arbeiten kann
– den Unternehmen, dass der Regulierer sich langfristig bindet 

und sich daher Klimaschutzinvestitionen lohnen
…so dass Innovation und Wachstum für den Klimaschutz 
mobilisiert werden.
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